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Von Hermann Weiß
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Es gibt im Leben rheinischer
Frohnaturen ganz sicher Momente,
die sich besser für den Start eines
neuen Projekts eignen als das Zeit-
fenster zwischen Neujahr und
Aschermittwoch. Aber erstens le-
ben Regine Geibel und Claudia
Jungblut jetzt schon länger in Mün-
chen. Und zweitens: Wer sagt ei-
gentlich, dass man im Job nicht
auch Spaß haben kann?

„Be Urban“, die Firma der bei-
den aus Köln stammenden Archi-
tektinnen mit Hang zur Kunst, ist
stets für ungewöhnliche Aktionen
gut. Augenzwinkernde Anschläge
auf eine in Konventionen erstarrte
Bürokratie, auf die Schwerfälligkeit
von Genehmigungsbehörden, die
beim Stichwort „moderne Archi-
tektur“ reflexartig auf stur schalten,
gehören zum Programm.

In der „Architekturbotschaft“
zum Beispiel, einer von Be Urban
ins Leben gerufenen Begegnungs-
plattform, spielen Geibel und Jung-
blut mit Konzepten der Eventgas-
tronomie. Die Gäste, ein offener
Kreis von Kreativen und Bauträ-
gern, von Architekten, potenziellen
Häuslebauern und Kulturinteres-
sierten, bekommen Buttons in un-
terschiedlichen Farben. So findet
sich, wer sich sucht. Und wer ein-
mal erlebt hat, wie kraftraubend
und vor allem aussichtslos es sein
kann, Vorstellungen von zeitgemä-
ßem Wohnen zu realisieren, den
wird es nicht stören, dass die Ver-
anstaltung mehr an einen Single-
treff erinnert als an ein trockenes
Architekturseminar. Das hat näm-
lich nichts gebracht. 

Zwar hat man mittlerweile selbst
in München entdeckt, was signifi-
kante Bauten wie die Allianz Arena
oder die BMW Welt zum Selbst-
wertgefühl einer Stadt beitragen
können. Auch hat man in der Lan-
deshauptstadt ganz grundsätzlich
eine Schwäche für klingende Na-
men wie Herzog & de Meuron oder
Coop Himmelb(l)au. Nur wenn es
um die Bewältigung einfachster
städtebaulicher Herausforderun-
gen im Alltag geht, ist von Begeiste-
rung wenig zu spüren. 

„Es gibt in München keine wirk-
liche Bereitschaft, etwas zu bewe-

gen“, lautet das Fazit des aus Bre-
genz stammenden Stararchitekten
Carlo Baumschlager: „Die Bayern
schützen sich vor dem Rest der
Welt, indem sie sich auf ein redu-
ziertes, bürgerliches Konzept eini-
gen, das einfach nichts zulässt.
Denn wenn man nichts macht, kann
einem auch nichts passieren.“
Baumschlager selbst hatte 2001, mit
dem Umbau der Münchener Rück,
ein Ausrufezeichen gesetzt. Doch
der Pragmatiker macht sich nichts
vor: „Die Münchener Rück war der
ideale Bauherr, weil die ein ganz
klares Bekenntnis zur Qualität ha-
ben und diese Qualität auch abge-
fordert haben.“ Außerdem sei das
Projekt von der „mächtigen“ Mün-
chener Rück „politisch extrem gut
eingefädelt“ gewesen. Mit anderen
Worten: Hätte der Bauherr X dem
Beamten Y das Vorhaben zur Ge-
nehmigung vorgelegt – Baumschlä-
gers Pläne hätten keine Chance ge-
habt. Das Projekt hätte nie reali-
siert werden können.

An dieser Stelle tritt Be Urban in
Aktion. „Uns geht es darum, das In-
teresse für Architektur aufzugrei-
fen, zu bündeln und zu kultivieren“,
sagen Regine Geibel und Claudia
Jungblut. Dabei setzen sie vor allem
auf das Networking im Internet. Im
Februar 2005 ging ihre Website
www.muenchenarchitektur.de an
den Start. Mittlerweile verzeichnet
das Internetportal rund 145 000
Seitenaufrufe im Monat.

Be Urban ist zu einer Marke mit
bundesweiten Ablegern geworden:
www.stuttgartarchitektur.de geht
in diesen Tagen online, Berlin und
das Rhein-Main-Gebiet sollen fol-
gen. Das Interesse ist so groß, dass
Geibel und Jungblut die Rechte an
den lokalen Websites bereits im
Franchiseverfahren vergeben: „Wir
können nicht überall gleichzeitig
sein. Außerdem: Ohne echte Bezie-
hung zur jeweiligen Stadt kann man
den Job, wie wir ihn verstehen,
auch gar nicht machen.“

Von „Stadtidentität“ zu spre-
chen, davon, wie die Architektur
unser „Lebensumfeld“ prägt, ist
das eine. Etwas anderes ist es, den
theoretischen Diskurs mit Leben zu
füllen. Dafür braucht es Multiplika-
toren: Man sollte wissen, wo man
sie findet. Und, vor allem, ob es sie

überhaupt gibt. Dass sie im schein-
bar lethargischen München mit ih-
rem Projekt offene Türen einren-
nen könnten, sei ihnen 2003, mit
der Eröffnung der Pinakothek der
Moderne, klar geworden, sagen
Geibel und Jungblut.

„Es war nicht allein die Kunst,
die die Leute zum Teil ja schon aus
anderen musealen Zusammenhän-
gen kannten, die für Besucherre-
korde sorgte. Es war auch Braun-
fels’ Architektur.“

Be Urban machte sich diese of-
fenkundigen Schlüsselreize auf
www.muenchenarchitektur.de zu-
nutze. Die Website funktioniert wie
ein virtuelles Coffeetable-Buch zu-
nächst rein optisch: Den Bildbei-
spielen von Münchner Einfamilien-
häusern, aus dem Geschosswoh-
nungsbau, von gewerblicher Archi-
tektur und Industriebauten werden
dann, im Nachgang, Informationen
zu Architekten, Bauträgern, Land-
schaftsplanern oder Lichtdesig-
nern zugeordnet.

Wer vom eigenen Haus oder ei-
ner eigenen Wohnung in München
träumt, kann sich inspirieren las-
sen. Darüber hinaus beweisen Gei-
bel und Jungblut mit einem Pool 
sogenannter Immobilien-High-
lights, dass es auch in München
Kreative gibt, die die Idee vom Le-
ben in der Stadt neu interpretieren.
Das Portal macht seinen Nutzern
Laune und hält das Interesse am
Thema Architektur (buchstäblich)
am Kochen. 

Für die Aktion „Deutschland
kocht – wie kocht Deutschland
morgen?“ beispielsweise bat Be Ur-
ban seine Community um Fotos aus
der Küche. Dabei ging es nicht um
das Prinzip „Deutschland sucht den
Superkoch“, sondern um eine illus-
trierte Kulturgeschichte des Woh-
nens. „Die Resonanz war überwäl-
tigend“, sagt Regine Geibel. „Wir
bekamen Zuschriften von deut-
schen Rentnerehepaaren, aber
auch von Businessleuten, die schil-
derten, wie sie sich mit den beeng-
ten Raumverhältnissen in Japan ar-
rangieren.“

Am erstmals ausgelobten Wett-
bewerb „Hottest Building in Town“
beteiligten sich 2008 über 100 Foto-
grafen aus sieben Ländern. Unter
den Preisträgern waren mit Marcus

Buck und Boris Storz auch zwei
Münchner. Beide hatten die BMW
Welt als Motiv gewählt. Schön
wär’s, würde demnächst eine

Münchner Wohnanlage den Sprung
in die Top Ten schaffen, sagen Gei-
bel und Jungblut – es wäre dann, ein
bisschen, auch ihr Erfolg. Schöner

bauen in
München
Zwei Architektinnen haben dem grauen
Geschosswohnungsbau in München den
Kampf angesagt. Sie fordern mehr Mut
zum Risiko – ihre Fangemeinde im
Internet wird ständig größer

Regine Geibel
(links) und

Claudia Jungblut
bringen Architek-
tur ins Gespräch
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Für den Münchner Fotografen Boris Storz, Teilnehmer des Wettbewerbs
„Hottest Building in Town“, der absolute Hingucker: die BMW Welt 
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Anzeige

Das gastronomische Flaggschiff des
5-Sterne-Hotels „Parkhotel Egerner
Höfe“ hält auch nach dem Wechsel
des Kapitäns Kurs. Die „Dichters-
tub’n“ zählen – mit einem Stern – laut
Guide Michelin zu den 34 besten Res-
taurants in Bayern.

Natürlich dauerte es eine Weile,
bis Armin Hack und Matthias Beck
aus dem Schatten ihres Vorgängers
Michael Fell heraustraten. Hack und
Beck sind im Laufe des Jahres zuneh-

mend sicherer geworden und setzen
inzwischen immer mehr eigene Ak-
zente. Patron Klaus-Dieter Oechsner
Graf zu Moltke freut sich jedenfalls,
dass die beförderten Köche sein Ver-
trauen belohnen.

Beck und Hack haben eine Vorlie-
be für regionale Viktualien, kommen
aber an Edelprodukten nicht vorbei.
Gerne vermählen sie beides, wie bei
einer interessanten Vorspeise: Roh
marinierte Gänseleber mit Zartbit-
ter-Schokolade und eingekochten
Quitten. Eine gut umgesetzte Idee
des kreativsten deutschen Spitzen-
kochs Joachim Wissler – und ein ge-
lungenes Beispiel für die harmoni-
sche Verbindung unterschiedlicher
Aromen. Die unter anderem in Süß-
wein klassisch marinierte Gänseleber
kommt als Törtchen in drei Schichten
(oben und unten Parfait und in der
Mitte Terrine), dazwischen jeweils
dünn eingestrichene Schokolade. Bei
den kandierten Quittenstücken sorgt

eine leichte Vinaigrette aus Quitten-
essig für eine angenehme Säure. 

Zum Kabeljau serviert die Brigade
geräucherten Kartoffelstampf, dem
Limone und Kräuter zusätzlichen
Pfiff verleihen. Dazu gibt’s langsam
geschmortes Ragout von Gemüse,
das auch noch nach Gemüse
schmeckt (Karotten, gelbe Rüben,
Sellerie, Staudensellerie). Den Kabel-
jau ziert wohlschmeckender Wild-
kräutersalat, eine der Reminiszenzen
an frühere Zeiten. Das gerollte Zan-
derfilet auf einem Tatar von Radies-
chen fanden wir ein bisschen fad, den
top-frischen, leicht glasigen und mit
ordentlich Pfeffer gewürzten Heilbutt
hervorragend. Ein Genuss das beglei-
tende Törtchen aus Karotten- und
Selleriescheiben. Prima auch der auf
der Haut gebratene Wolfsbarsch auf
Salat von Bauernbrot mit Tomatenra-
gout und Petersilienpüree. 

Der Zillertaler Milchlammrücken
ist rosa und butterweich, die intensi-

ve Lamm-Jus mit Kräutern und Ros-
marin verfeinert. Wenn man kritisie-
ren will, dann vor allem die Wieder-
holungen von Beilagen und Zuberei-
tungsarten im Menü. Manchmal
übertreiben die Köche den Aufwand
mit zu vielen Elementen in einem Ge-
richt – auch das haben sie von Fell
übernommen. 

Den kulinarischen Dreiklang voll-
enden das urige Hubertusstüberl und
die im eleganten Landhausstil einge-
richteten St. Florian-Stuben. Das Hu-
bertusstüberl ähnelt einem bayri-
schen Wirtshaus; hier kommen regio-
nale Schmankerl und herzhafte Klas-
siker wie kälberne Fleischpflanzerl
auf Wirsing mit Röstkartoffeln oder
Rindsroulade mit Zwiebel-Specksoße
und karamellisiertem Apfelblaukraut
auf die Holztische. Den Kontrast lie-
fert der dritte Küchenchef, Jens Hädi-
cke, nebenan: moderne Cross-over-
Küche mit internationalen und vege-
tarischen Gerichten. 

Der Service unter Leitung von
Guido Straub ist in allen drei Restau-
rants so herzlich und engagiert wie
im ganzen Haus; Sommelier Julien
Morlat findet im gut sortierten Keller
immer den passenden Wein.

Parkhotel Egerner Höfe
Aribostraße 19-25, 
83700 Rottach-Egern, 
Tel. 08022 / 66 60 
www.egerner-hoefe.de

Öffnungszeiten: Dichterstub’n
außer an Sonn- und Feiertagen nur
abends ab 18.30 Uhr, Dienstag und
Mittwoch Ruhetage. 
Service: kompetent, liebenswürdig
Sitzplätze: 34 (im Sommer mit
schöner Terrasse)
Publikum: Feriengäste und 
Einheimische.
Fazit: Schöner Platz zum Dinner.
Sehr gute Küche, unverkrampfte
Atmosphäre.

Kulinarischer
Dreiklang am
Tegernsee

RESTAURANT-
TIPP
von J. Heidersdorf

2009 Welt am Sonntag
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Letzte Woche ist es zwei Jahre alt geworden – das Portal 
„muenchenarchitektur.de“. Es will nicht mehr und nicht weniger 
als „die Plattform für moderne Architektur und Architekten in 
München und Bayern“ sein. Interessant ist der Architek-
turführer dieses Portals, der unter der Rubrik „In the City 
– Architekturhighlights“ aufzufinden ist (keine Angst, 
die Texte sind auf Deutsch). 

Das Olympische Dorf von 1972 ist hier zwar nicht enthalten, weil 
sich die Zusammenstellung auf die letzten Jahre fokussiert, dafür 
aber so manches Highlight (sic!) des Münchener Baugeschehens, 
das sich ja keineswegs auf die Fußballarena und das Terminal 2 
beschränkt. Unter anderem haben wir hier eine Möglichkeit der 
(Wieder-)Begegnung mit dem grandiosen Swiss-Re-Gebäude in 
Unterföhring von BRT (2001), das sich auf Grund seiner Gewerbe-
gebiets-Umgebung ganz auf sich konzentriert und die Außenwelt 
durch berankte, haushohe Spaliere ausfiltert.  (-tze)

www.muenchenarchitektur.de

Tipps

01 editorial | 02 buchvorstellungen | 03-12 special | 13 velux5oceans | 14-15 tipps | 16 bild der woche

2007 Baunetzwoche
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MÜNCHEN Zwei Jahre ist
www.muenchenarchitek-
tur.de nun online – und aus
der Münchner beziehungswei-
se Bayerischen Architektursze-
ne nicht mehr wegzudenken.
Eine Vielzahl von Architekten,
Ingenieuren, Architekturfoto-
grafen, Marketingagenturen,
Projektentwicklern oder auf
Baurecht spezialisierte Juris-
ten präsentieren sich auf der
unabhängigen Informations-,

Präsentations- und Kommuni-
kationsplattform, die Regine
Geibel und Claudia Jungblut
erdacht und auch realisiert ha-
ben.

Da finden sich alteingeses-
sene Büros wie Kiessler + Part-
ner und Koch + Partner, be-
kannte Avantgarde-Architek-
ten, zum Beispiel Allmann
Sattler Wappner ebenso wie

spannende Newcomer wie Stu-
dio Lot oder YES Architecture.

Eine besonders wichtige Ru-
brik des Portals sind die Archi-
tekturhighlights, eine Art Bil-
derbuch, ein ständig wachsen-
der Pool der interessantesten
zeitgenössischen Gebäude in
Bayern. Die Projekte vom In-
dustriebau bis zum Einfamili-
enhaus sind reich bebildert

und verständlich beschrieben.
Entwickelt und gegründet

haben dieses Portal Regine
Geibel (Dipl.-Ing. der Fachrich-
tung Architektur) und Claudia
Jungblut (Architektin). Beide
haben übrigens auch Kunst
studiert.

Das da die Form und nicht
nur die Technik der Architek-
tur eine Rolle spielen, ist bei-

nahe zwangsläufig. Entspre-
chend ist ihnen auch die Quali-
tät der Bauten wichtig.

Dieses Anliegen haben sie
dann auch gleich im ersten
Jahr ihrer Architekturplatt-
form an die Öffentlichkeit ge-
bracht: Zusammenmit der Fir-
ma Südhausbau wurde der Im-
mobilienwettbewerb „Jung,
schön, und noch zu haben –
die besten Immobilien Mün-
chens“ ins Leben gerufen. Da-
bei sollten und sollen Wohn-
und Gewerbeimmobilien un-
ter Berücksichtigung von Äs-
thetik, Funktionalität und
Preis-Leistungs-Verhältnis be-
urteilt werden. Die erste Run-
de beschäftigte sich mit Ge-
werbebauten, eine weitere kon-
zentrierte sich aufWohnobjek-
te. Bei diesem zweiten Durch-
gang wurde das „Loft Wohnen
Lenbach Gärten“ der Franko-
nia von der Jury auf den ersten
Platz gewählt. Die Planung
der Steidle Architekten Mün-
chen wurde unter anderem fol-
gendermaßen gelobt: „Das
Loft-Wohnen zeigt einen Weg
in die Zukunft städtischer
Wohnsituationen, der sich sig-
nifikant abhebt von den Bana-
litäten der phantasiearmen
Wohnraumproduktion in
Deutschland.“

Neben diesen großen Aktio-
nen, die auch in der Öffentlich-
keit Beachtung findet, gibt es
auf dem Internetportal der bei-
den Architektinnen www.mu-
enchenarchitektur.de noch ei-
ne Fülle größerer und kleiner
Serviceleistungen. Regine Gei-
bel und Claudia Jungblut bie-
ten hier auch ein Diskussions-
forum: Meinungen zum
Münchner Architekturgesche-
hen, Hinweise auf Fortbil-
dungsmöglichkeiten, Informa-
tionen zu Architekturbü-
chern, -führungen und -foto-
grafen, sowie alle wichtigen
Veranstaltungen der Münch-
ner und bayernweiten Archi-
tekturszene sind in ihrem Por-
tal zu finden.

Neue Rolle – in doppelter Besetzung
LUDWIGSHAFEN In
einer neuen,
intelligenten
Produktform
präsentiert sich
Glaswolle-Rol-
lenfilz zur
Schalldäm-
mung leichter
Metallständer-
wände. Zwei
Artikel in einer
Verpackungsein-
heit reduzieren
nicht nur das
Lager- bezie-
hungsweise
Transportvolu-
men um mehr
als 60 Prozent,
sondern verspre-
chen vor allem
eine bis zu 20
Prozent kürzere Verlegezeit. Wer sich für dieses Produkt
mit der Zauberformel „2 in 1“ entscheidet, hat Vorteile
bei der Leistung des Dämmstoffes wie beim Verlegen.
Infos unter ✆ 0800/5015501 oder www.isover.de.  HLC

Neuer Ratgeber – für den Umzug
MÜNCHEN/BERLIN Ein Umzug kostet Geld und Nerven. Der
aktuelle Umzugsratgeber „Neues Zuhause“ des Immobi-
lienverbands Deutschland (IVD) hilft dabei, unnötige
Kosten und Stress zu vermeiden. Der IVD-Umzugsratge-
ber erscheint zweimal im Jahr und richtet sich sowohl an
Mieter, die in eine neue Wohnung ziehen, als auch an
Bauherren und an Selbstnutzer, die eine Eigentumswoh-
nung erwerben wollen.
Die aktuelle Ausgabe umfasst 84 Seiten – unter anderem
zu den Themenbereichen Finanzierung, Recht und Versi-
cherung sowie viele Praxistipps aus dem Bereich Bauen
und Renovieren. Als besonderer Service sind für die
meisten Themen verschiedene Internetadressen aufgelis-
tet, auf denen sich der Leser näher informieren oder sich
zusätzliche Anregungen holen kann.
Die Rubrik „Trends“ beschäftigt sich in der aktuellen
Ausgabe mit der Frage, wie viel Haustechnik heute mög-
lich und sinnvoll ist. Der Artikel „Sicher ist sicher“ klärt
Mieter und Bauherren darüber auf, welche Versicherun-
gen sie wirklich brauchen. Mit dem Thema, welche Si-
cherheitsvorkehrungen zum Schutz der Immobilie getrof-
fen werden sollten, beschäftigt sich der Artikel „Vorsicht,
Einbrecher“.
Umfassend widmet sich der Ratgeber verschiedenen
praktischen Details: So gibt es Tipps zu den Themen
Umbauen & Renovieren, Heizen & Isolieren sowie Tape-
zieren & Streichen. Ein weiterer Artikel verrät, wie man
seinen Garten optimal auf den Frühling vorbereitet.
Unter dem Motto „Planung ist alles“ finden sich am
Schluss praktische Tipps für einen reibungslosen Um-
zug. Mit Hilfe der IVD-Checkliste kann der bevorstehen-
de Umzug schrittweise und rechtzeitig vorbereitet wer-
den.
Der Ratgeber „Neues Zuhause“ kann für 6,95 Euro direkt
beim IVD über www.ivd.net bestellt werden. Kostenfrei
erhältlich ist er über die örtlichen IVD-Mitglieder, die
ebenfalls unter dieser Internet-Adresse zu finden sind.

Das aktive Team: Regine Geibel (links) und Claudia Jungblut in ihrem Büro. Foto: yam

Frauenpower beeindruckt
die Architektur-Szene

IMMOBILIEN KOMPAKT

„Akustic TF Twin“: Der neue Dämmstoff
lässt sich auch gut verlegen. Foto: Isover

Sie haben die Wahl! 
Isar Stadt Palais und Isar Living – 
die zwei neuen faszinierenden Wohnwelten 
der JK Wohnbau

Zwischen Isar und City werden Wohnträume war
München – Es ist nicht nur ein Bauvorhaben von ganz besonderer Atmosphäre, was da in
der Maistraße entsteht – es sind gleich zwei! Die JK Wohnbau bringt in der Isarvorstadt,
längst einem der begehrtesten Wohnviertel Münchens, zwei Wohnwelten in unmittelbare
Nachbarschaft, die es in sich haben. Hier der Glanz einer großen Historie – dort die klaren
Linien eines so noch nicht dagewesenen Lifestyle-Wohnkonzepts. Zwischen Isar und City,
zwischen Geschichte und Zukunft und mittendrin im Herzen Münchens bewegen sich die
wohnlichen Dimensionen des Isar Stadt Palais und des Isar Living. Wohneigentum in beiden
Objekten steht nun zum Verkauf an. Und nach einem viel besuchten, von einer großen
Öffentlichkeit wahrgenommenem Start-Event lädt die JK Wohnbau in ihren Informations-
Pavillon vor Ort. 

Das Isar Stadt Palais: ein glanzvolles Stück Geschichte ...
Der aufwändig restaurierte Altbau des Isar Stadt Palais bietet mit seinem prächtigen
Säulenportal, dem großzügigen Vestibül und dem mondänen Flair viele atemberaubende
Berührungspunkte mit der Münchner Geschichte. Und es ist mit einem außergewöhnlich
vielfältigen Spektrum an individuellen Wohnmöglichkeiten offen für die Verwirklichung
Ihrer persönlichen Wohnträume – so außergewöhnlich sie auch sein mögen. Hohe, 
lichtdurchflutete Räume, separate Eingangsbereiche zu den Wohnungen, vier qualitativ
hohe Ausstattungslinien, Gartenkunst und Feng Shui – all dies macht den hohen Reiz 
dieses auch für anspruchvollste Geschmäcker einzigartigen Gebäudes aus. Von der 
pfiffigen 2-Zimmer-Wohnung über familienfreundliche 3- und 4-Zimmer-Wohnungen bis
hin zu exklusiven 5-Zimmer-Dachterrassen-Wohnungen mit Alpenblick ist alles möglich. 

... und das Isar Living: die Lifestyle-Oase für Wohngenießer
Nur wenige Meter weiter spricht das Isar Living eine zeitlos moderne Architektursprache,
die von einer raffinierten Terrassierung und dem vielen Glas der raumhohen Fenster lebt.
Hier sind bald all die zu Hause, die großzügige Freiräume für ihren persönlichen Lifestyle
mit allen Annehmlichkeiten weltstädtischer Moderne verbinden möchten. Auch hier 
bietet die JK Wohnbau ein Spektrum an gut geschnittenen Grundrissen, die kaum einen
Wunsch unberücksichtigt lassen.
JK-WOHNBAU-Chef Dr. Josef L. Kastenberger (Firmeninhaber): „Beide Wohngebäude
ergänzen sich mit ihrer Aussagekraft und stehen doch eigenständig für den ganz 
individuellen Umgang mit seinen Lebenszielen und Vorstellungen vom guten Wohnen. Für
jeden – ob Single, junge Familie, die goldene Generation – gibt es ganz sicher die perfekt
passende Wohnung. An alles ist gedacht, nur die Entscheidung bei solch verlockender
Auswahl, die muss der Käufer natürlich selbst treffen. Aber auch dabei unterstützen ihn
unsere fachkundigen Berater nach bestem Wissen und Gewissen.“

Persönliche Beratung im Info-Pavillon
Am besten, man macht sich einfach selbst ein Bild von den beiden Häuser-Stars. Kann doch
gut sein, dass dann die Wahl noch leichter fällt! Direkt neben dem zukünftigen Isar Living
steht ab sofort ein Informationspavillon der JK Wohnbau allen Interessierten offen.
Hier in der Maistraße/Ecke Waltherstraße – nur wenige Schritte vom Goetheplatz 
entfernt – erfahren Sie Mo. – Fr. 17-19 Uhr und Sa./So. 14-18 Uhr alles Wissenswerte rund
um die beiden Bauobjekte, können Grundrisse einsehen und sich mit den Vorzügen der
verschiedenen individuellen Ausstattungslinien vertraut machen.
Bitte beachten, ab dem 24.2. werden die Öffnungszeiten, wie folgt aussehen: 
Di. – Fr. 17:00 – 19:00 Uhr sowie Sa./So. und Feiertag jeweils 13:00 – 19:00 Uhr.
Persönliche Berater nehmen sich dann alle Zeit, um Ihnen die Wahl zu lassen: unter zwei
herausragenden Wohnhäusern, einem immensen Spektrum an guten Wohnungsschnitten,
und das alles zu denkbar attraktiven Preisen!

ANZEIGE

In
fr

ap
la

n®

2-Zi.-Whg. 47,9 m2 Wfl. € 168.400,-
3-Zi.-DT-Whg. 68,8 m2 Wfl. € 237.700,-
3-Zi. m. Garten 72,0 m2 Wfl. € 240.400,-
4-Zi.-Whg. 90,3 m2 Wfl. € 259.900,-

GÜNSTIGE PREISE

BEZUGSFERTIG
SOMMER 2007

KleinefeineWohnanlagemitLift

GUTE GELEGENHEIT
BERG AM LAIM

HERZLICH WILLKOMMEN
IM INFORMATIONSBÜRO
in Berg am Laim, Isareckstr. 36
JEDERZEIT nach telefo-
nischer Vereinbarung

Tel. 0160/97 850 147
www.infraplan-immo.de

München Laim ★ München Laim
(U-Bahn und S-Bahn-Nähe)

2,5- bis 3-Zi.-Wohnungen, 
56 – 70 m2, in kleiner gepflegter Wohnanlage, 

solide u. gesunde Ziegelbauweise, 
teils mit Balkon ins Grüne:

z.B. 2,5 ZKB, ca. 56 m2, 102.500,- €, gut vermietet
z.B. 3 ZKB, ca. 64 m2, renovierungsbedürftig

133.800,- €, frei ab 1.12.2006
Beratung und Besichtigung nach telefonischer 

Vereinbarung: Mo. – Fr. 10.00 – 18.00 Uhr und
Sonntag 14.30 – 17.00 Uhr

PATRIZIA Wohnungsprivatisierung GmbH
Tel.: (089) 54 63 78 16

E-mail: guenter.loder@patrizia.ag
www.wohnungsprivatisierung.de
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Besuchen Sie uns:
Herr Schmidt
Flotowstraße 53
So 12 – 14 Uhr
u. nach Vereinbarung.

0 89 / 74 11 48-26 · www.moll-areal.de

2 sonnige
Gartenwohnungen,
Flotowstraße, München-Laim
• Parkett in allen Wohnräumen
• Videogegensprechanlage in jeder

Wohnung
• Handtuchheizkörper im Hauptbad
• Lift vom UG bis zum DG
• Tiefgaragen Einzelstellplätze
• Bezug Ende 2007

Zum Beispiel:
3-Zi.-Wohnung, ca. 71 m2 Wfl., EG,
+ 100 m2 Garten € 257.900,–
3,5-Zi.-Wohnung, ca. 93 m2 Wfl., EG,
Südterrasse € 345.500,–
Einzel-TG-Stellpl. zu € 16.000,– erhältlich.
Weitere Angebote auf Anfrage.

1-Zi.-Whg. Angebote

1-ZKB,Blk, 35.5m², gt. Lage., Laim, v.
priv., VB 77 000.-; 089/1678969, 11-13h

Rosenheim: 1-Zi.App., ca. 31m², keine
Käuferprov., €58000.-�0151/56952118

1-Zi.-Whg. Angebote

Prien/Chiemsee: Gr. 1-Zi.-App.,43 m²
S-Blk. mit tollem Bergblick! ruhig,
Küche + Bad m. Fenster, Ortsrand -
trotzdem zentral, € 59 000.-

immo-guenther.de � 08642/597779

★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★

München Schwabing (U-Bahn-Nähe)
1 bis 3 Zi.-Wohnungen, 28 - 78 m², in sehr gepflegter Wohnanlage,

solide u. gesunde Ziegelbauweise, z. T. mit Balkon und/oder Loggia: 
z. B. 1 ZKB, ca. 28 m², 65.000,- €, gut vermietet

z. B. 1,5 ZKB, ca. 39 m², 94.100,- €, gut vermietet
z. B. 2 ZKB im DG, ca. 70 m², 184.000,- €, frei ab 01.06.2007

z. B. 3 ZKB, ca. 75 m², 161.100,- €, gut vermietet 
Beratung und Besichtigung nach telefonischer Vereinbarung

Mo. - Fr. 10:00 – 18.00 Uhr und So. 10:00 – 13:00 Uhr
PATRIZIA Wohnungsprivatisierung GmbH

Tel.: (0 89) 1 30 14 59-0
E-Mail: muenchen4@patrizia.ag
www.wohnungsprivatisierung.de

★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★

2-Zi.-Whg. Angebote

Alt-Perlach verspielte, sonnige 2-Zi.-
Whg., 58m² Wohnfl., S-Blk., 2.OG
Lift v. 3, EBK, FBH, Abstellk., Bj 84,
kl. Anlage im Ramolthof, € 149 000.-
I.K.-Immobilien � 089/660 11 846

Neuhausen-Sapportastr., zentr. Lage,
MVV, auch ideal f. Studenten-Whg.,
gut geschn.,4.OG/Lift,s.hell,so., Blk.
Kü. u. Bad extra € 99 900.- prov.-frei

ISC-Immobilien � 089/30727777

GROSSHADERN BLUMENVIERTEL
gr. 2-Zi.-Gart.-Whg, ca. 84m² Wohnfl.
Hobbyr., 130m² Garten, Bad/Fe., sep.
WC, Bezug 6/07,€ 329 000.- Prov.-frei
Immob. GbR �089/54638635

Schwabing, Hohenzollernstr., helle
2½-Zi.-Whg, ca. 72m² Wohnfl., 1. OG,
Parkett, Bad mit Fenster, EBK,
Süd-Balkon, frei, € 160 000.-
Klaehn Immobilien �089/724 14 98

Großz., lichtdurchfl., ruh. 2-Zi.-Whg.,
75m², umlaufender Blk., Lift, TG,
in Englschalking, KP 189.000.-€

� 089/232392910
Luczay & Giesser Immobilien

Kochel am See: 2 Zi-Whg.
2. OG, Wohnfl.50 m², sep. Küche,
renov. Bad, S-Balkon, Keller, frei,

KP: € 69 000.-
Immo. K.Markreiter � 08021/901530

Kleine aber Feine DHH am Pasinger-
stadtpark, ca. 110m² Wohnfl., ca.
52m² Nutzfl., Grund ca. 212m²,
Bj. 1988, € 539.000 + Provision

Deraney Immob. � 08178/906354

OBERHACHING: ruh. 2-Zi-DG-Whg
beste Lage, 50.5 m² Wohnfl.,

großz. Bad, EBK, Blk., Bj. 92, frei,
KP 135 000.- +TG 14 000.- = 149 000.-

Immobilien Reng � 08133/990 80

Berg-am-Laim-Straße,
2-Zi., 50m², 2. OG, Lift, West-Balkon,

EBK, sofort beziehbar, € 89 000.-
Schröder Immob. � 089/604152

Infos unter www.schroeder-immo.de

Hadern, zentr.,Nh. U6, außerordentl.
2-Zi.-Whg., 64m², gr. S-Blk.,Laminat
neu,3.OG/Lift,renov.,Blick ins Grüne
frei, € 161 500.- + Freist.pl. € 3500.-
ICS Immob. 08091/2037 auch Sa/So

O‘sendling, schnuckelige 2-Zi.-Whg.
45m² Wohnfl., neues Bad, Laminat,
sep. Küche m. EBK, W-Balkon, ruhig
kleine Wohnanlage, € 105 000.-
Seger Immob. �089/72779397 a. WE

Solln, schöne renov. 2-Zi.-Whg.,
63m² Wohnfl., Parkett, gr. W-Blk.,
Küche mit Fe. + EBK, 8.OG/Lift,

Abstellraum + Keller, € 139 500.-
Seger Immob. � 089/72779397 a.WE

Perlach, 2-Zi.-Whg. mit Traumküche
ca. 60m² Wohnfl., 2.OG/Lift, Granit,
Laminat, Bad m. gr. DU, sehr ruhig,
Balkon, kl. WA, € 159 000.-
Seger Immob.� 089/72779397 a. WE

WALDTRUDERING: Hochwertig!
2 Zi., 70m² Wohnfl., eingew. Garten,
Bj 00, helle EBK,03/07, € 225 000.-+TG
10 000.- www.suedstern-immobilien.de
SÜDSTERN IMMO. � 089/58 90 96-71

2-Zimmer-Whg. in der Blumenau
47m², 7. OG = oberstes OG, Lift,

Parkett, EBK, € 105 000.-
Angebote: www.trummer-immo.de

TRUMMER-Immob.� 089/75998940

Ruh. DG-ETW i. Höhenkirchen
ca. 70m² Wohnfl., mit gr. W-Blk,

excl. ausgestattet, Küche, Parkett,
Bad m. Fe., KFZ-Stellpl. € 229 000.-
WK Immobilien � 089 - 85 66 20 03

Harlaching: 2-Zi.-ETW, EG
51m² Wohnfl., Hobbyraum 32m²,
2 Bäder, Bj 80, EBK, Terr., Keller

€ 179 000.- + Garage möglich
BR immobilien � 089/430 56 97

Berg am Laim - Neubau bezugsfertig,
2 Zi, 43,4 m² Wohnfl.,€ 119 000.-
prov.frei, schöner Blk, rh. Innenhofl.,
2. OG, EBK, gute Verkehrsanbindung
K+K Wohnb. � 0171/3250837 Fr. Birk

München-Am Hart 2-Zi.-Whg., Bj 79,
ca. 56m² Wohnfl., komplett renoviert
Parkett,Küche/Bad m. Fe., gr. W-Blk.
U2, kl. Anlage, € 135 000.- inkl. TG
Bäumer Immobilien � 089/359 35 07

Maxvorstadt/Dachterrasse
2,5-Zi., ca. 87 m² Wohnfl., 2. OG,
EBK, Bad m. Fe., Parkett, ruhig,

sonnig, € 249 500.-
www.CITIGRUND.de �23 23 63 93

Neuhausen / Weiter Blick
3-Zi., ca. 87 m² Wohnfl., 7. OG,
Lift, Balkon gute Infrastruktur,
nähe Leonrodplatz € 207 000.-

www.CITIGRUND.de �23 23 63 93

Maxvorstadt/Universität,
2 Zi., ca. 46 m² Wohnfl., 3. OG,

Lift, EBK, Westbalkon,
sehr ruhig, sonnig, € 175 000.-

www.CITIGRUND.de � 23236393

Uneinsehbar! 2-Zi.DT-Traum,
78 m² Wfl. + 44 m² Dachterrasse,
Menterschwaige, Lift, PK, S/W Sonne
pur, nur € 299.000,- inkl. TG
ELYSEE IMMOB. � 089/749 747 86

Regine Geibel und Claudia Jungblut feiern ihr »Zweijähriges«

2007 Abendzeitung
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Be Urban!
Neues Architekturportal für München online

Für Interessenten am Bauwesen in der bay erischen Landeshauptstadt München gibt es seit 1 4. Februar

2004 das Architekturportal www.muenchenarchitektur.de.

Das Portal wurde v on den Münchener Architektinnen Regine Geibel und Claudia Jungblut ins Leben

gerufen.

Die täglich aktualisierte Webseite unter dem Slogan „be urban“ bietet speziell für Münchner

Architekten, Fachplaner, Designer und Bauherren die Möglichkeit, sich mit einem eigenen Profil zu

präsentieren und untereinander zu v ernetzen. 

Die Seite bietet Informationen zum derzeitigen Baugeschehen, Veranstaltungshinweise, Links zur

Weiterbildung und zur akademischen Ausbildung sowie längere Gastbeiträge zu v erschiedenen

Themengebieten.

Falls sich das Konzept als erfolgreich erweisen sollte, planen die Initiatorinnen Architektur-Webseiten

auch für weitere Städte wie Berlin, Frankfurt und Düsseldorf. Das bestehende Portal

„koelnarchitektur.de“ hat mit dieser Initiativ e allerdings nichts zu tun.

Mit seinem Angebot richtet sich muenchenarchitektur.de nicht nur an Fachleute, sondern auch an

interessierte Laien: Präsentationen sehenswerter moderner Gebäude, Informationen über Designer-

Restaurants oder ein tagesaktueller Ev ent-Kalender machen das Portal zu einem praktischen

Nachschlagewerk, wenn es um Münchner Architektur geht. Eine Kooperation mit dem offiziellen

Stadtpotal muenchen.de sorgt für die nötige Breitenwirkung.

Zum Thema:

www.muenchenarchitektur.de

2005 Baunetz
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pia rennt
Marienplatz 8
(Eingang Weinstraße
im Rathaus)
80331 München

und Schrannenhalle
am Viktualienmarkt

Bestelladresse:
www.pia-rennt.de

Schöne Stadt
Claudia Jungblut und Regine Geibel
etablieren ein Architektur-Netzwerk

T r e n d - P e o p l e

Claudia
Jungblut
(links)
und Regi-
ne Geibel

München ist eine echte Architek-
turstadt: Mehr als 17.000 Pla-
ner und Designer arbeiten im

Großraum München. Bisher hatte der
Architekturszene jedoch ein schnelles
und attraktives Medium gefehlt, um sich
online zu präsentieren oder mit Projekt-
partnern vernetzen zu können. Auch für
Privatleute, die sich für moderne Bauten
oder regionale Designthemen interes-
sierten, gab es nur wenige Informations-
Möglichkeiten.
Claudia Jungbluth und Regine Geibel,
zwei Architektinnen aus München,
gründeten deshalb Anfang 2005 das
Online-Portal “www.muenchenarchitek-
tur.de”. Mit viel Engagement ist es den
zwei Frauen inzwischen gelungen,
das Projekt in der Szene bekannt zu
machen. Die Zugriffe auf die Website
steigen stetig. “www.muenchenarchitek-
tur.de” bietet Hochbau-, Landschafts-,
und Innenarchitekten sowie Fachin-
genieuren und am Bau beteiligten
Designern die Möglichkeit, sich in pro-
fessionellem Umfeld mit einem eigenen
Profil darzustellen. Darüber hinaus gibt

es Fachinterviews, Adress-Listen und
einen tagesaktuellen Veranstaltungska-
lender. “Hier präsentieren wir Ausstel-
lungen, Diskussionsrunden, Fachge-
spräche, aber auch Architekturführun-
gen in München”, berichet Regine
Geibel. Ihre Partnerin Claudia Jungblut
ergänzt: ”Andere Berufssparten haben
längst erkannt, wie wichtig Networking
und professionelle Selbstdarstellung ist”.
Im Gegensatz zu Branchen-Suchseiten
im Internet bietet die Architektur-Platt-
form eine ausgewogene Mischung aus
Kultur-Informationen und fachlicher Un-
terstützung. Claudia Jungblut und Regi-
ne Geibel bemühen sich jetzt vor allem
um neue Kooperations- und Medien-
partner. Auch inhaltlich wird die Web-
site ständig modifiziert. Neueste Idee:
ein Online-Voting über Bauten in Mün-
chen. Jeder Besucher im Internet kann
dann seine persönlichen Favoriten
wählen. Mal sehen, was die betroffe-
nen Architekten dazu sagen werden...

Marie Rossi
Informationen: Regine Geibel und Claudia Jungblut,
Tel (089) 12 02 03 30. www.muenchenarchitektur.deFO
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